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Den 

zoologischen Gesel lschaften 

zu 

W I E N und B E R L I N 

hochachtungsvoll 

gewidmet 

Vom V e r f a s s e r . 



Die vielen ungerechtfertigten Klagen, sowie die 
irrthümlichen Meinungen über die Schädlichkeit des 
Borkenkäfers , welche bisher mit mehr oder weniger 
Glaubwürdigkeit sich Geltung verschafften, veranlassten 
mich, meine diesbezüglichen, durch längere Zeit ge-
machten Erfahrungen über diesen Gegenstand durch 
dieses Schriftchen der O Öffentlichkeit zu übergeben, 
um den Fachmann und den Laien zu weiteren For-
schungen auf diesem Gebiete anzuregen und schliess-
lich den so oft wiederholten Beweis zu liefern, dass 
auf unserer schönen Erde nichts besteht, was nicht 
durch irgend welche Umstände existenzberechtigt oder 
unbedingt nothwendig wäre. 

Eine nur oberflächliche Untersuchung in einer 
so wichtigen Frage muss natürlicherweise zu ver-
schiedenen Deutungen und der Natur zuwiderlaufen-
den Massregeln Veranlassung geben. Es scheint höchst 
zeitgemäss zu sein, sowohl dem Forstmann, wie auch 
dem Waldbesitzer, dessen Mangel an Fachkenntnis s 
schon so viele Millionen Verluste verursacht hat, von 
der wahren Sachlage eine Aufklärung zu geben. Die 
falschen Irrlehren erfüllen die Geister der Heran-
wachsenden und diese haben grosse Neigung, diese 
Lehren bis zu einem gewissen Punkte als unantast-
bar und währ zu halten, das heisst, die Dinge zu be-
lassen wie sie sind und dadurch die Wahrheit zu fälschen. 
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Witterung einen Einfluss, ihm schadet weder K ä l t e 
noch N ä s s e , er ist immer und überal l da vorhanden, 
wo durch schlechte Bewirthschaftung, schlechten Bo-
den oder Naturereignisse die Bäume absterben müssen, 
j a nicht nur im W a l d e , auch ausserhalb k a n n man 
frischgestockte Bäume b r i n g e n , sein feiner Geruchs-
sinn führ t i h n überall hin. 

Gestützt auf meine sehr oft wiederholten Unter-
suchungen und empirischen Er fahrungen erkläre ich 
den Borkenkäfer im Haushalte der Natur für unent-
behrlich und die Lehren über seine Schädlichkeit 
als falsch, allen Zei taufwand zu seiner Vert i lgung als 
ökonomische Verluste und verlorene Mühe und die 
Annahme von der Gefährlichkeit des Käfers nur als 
Vorwand zur Devast irung der Wälder . 

Ich war stets bes t reb t , mir eine ehrliche und 
gesunde Ueberzeugung zu b i lden, habe auch allezeit 
den Muth, für meine gewonnenen Ueb er Zeugungen 
einzustehen. 

Es würde mir zur besonderen Genugthuung ge-
re ichen , diese meine Erfahrungen von competenten 
Personen untersucht und bestätigt zu sehen. 

D e r V e r f a s s e r . 
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Genoss.-Buchdr., Wien, IX, Alserstrasso 32. 


